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Medienmitteilung vom 9. Dezember 2021: 
Premiere ‹Ulysses›  
 
9. Dezember 2021, 19:30 Uhr, Schauspielhaus 
‹Ulysses›  
Schauspiel – Nach James Joyce 
 
INSZENIERUNG John Collins BÜHNE UND KOSTÜME David Zinn DRAMATURGIE 
Angela Osthoff GASTDRAMATURGIE Scott Shepherd SOUND DESIGN Ben  
Williams LICHTDESIGN Vassilios Chassapakis MIT Carina Braunschmidt, Andrea 
Bettini, Fabian Dämmich, Nairi Hadodo, Fabian Krüger 
 
Dublin, 16. Juni 1904: James Joyce schildert einen ganz gewöhnlichen Tag im Leben 
des Anzeigenverkäufers Leopold Bloom. Er und Stephen Dedalus, der schon aus 
Joyces früherem Roman ‹Ein Porträt des Künstlers als junger Mann› bekannt ist, so-
wie eine ganze Reihe weiterer Figuren werden im Verlauf dieses Tages von acht Uhr 
morgens bis tief in die Nacht in ihren Bewegungen durch die Stadt Dublin, in Ge-
sprächen, bei der Arbeit, vor allem aber in ihren Gedanken und Erinnerungen ver-
folgt. 
 
Jedes Kapitel ist einer anderen literarischen Technik gewidmet. Die Palette reicht 
von der einfachen Erzählung, vielfältigen Parodien und Sprachspielen, Experimen-
ten mit dem musikalischen Potential der Sprache, zu einem Durchgang durch die 
Stile der literarischen Prosa vom Mittelalter bis in die Moderne, zur Darstellung von 
Halluzinationen in Form eines Dramas. Schliesslich, am Ende des Tages, sind nicht 
nur die Figuren ermüdet, sondern auch die Sprache hat einen Zustand der Erschöp-
fung erreicht.  
 
Der Schlüsselroman der Moderne im Schnelldurchlauf 
 
‹Ulysses› in knapp zwei Stunden. Das geht nur mit: fast forward! Den Jahrhundert-
roman auf die Bühne zu bringen ist ein schier unmögliches Unterfangen – und genau 
das reizt den New Yorker Regisseur John Collins, der seine Wurzeln im amerikani-
schen Avantgarde-Theater hat.  
 
International erfolgreich wurde Collins mit klugen und spielfreudigen Romanadapti-
onen voller Sprachwitz und Slapstick. Mit ‹Ulysses› bring er einen Reigen schneller 
Szenen ins Schauspielhaus. Bühnenbildner David Zinn hat dafür eins zu eins das 
New Yorker Studio des Experimental-Theater-Ensembles ‹Elevator Repair Service› 
in Basel nachgebaut.  
 
 


